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Vorbemerkungen

Die wirtschaftliche und technische Kooperation der Staaten in-
nerhalb und  außerhalb der Europäischen Gemeinschaft wird 
immer intensiver. Aus dieser internationalen Verflechtung er-
wächst ein zunehmender Bedarf an höher qualifizierten Fachkräf-
ten, die die englische Sprache als internationales Medium der 
Kommunikation beherrschen. Die Zusatzqualifikation "Betriebs-
assistent im Handwerk" erfordert aufgrund des gehobenen An-
spruchsniveaus als Voraussetzung die Hochschulreife; dement-
sprechend baut der Englischunterricht auf den bis zum Abitur 
erworbenen Kenntnissen auf. Die Fähigkeit, selbständig zu arbei-
ten, soll besonders gefördert werden. Dies ist auch deshalb von 
großer Bedeutung, da die Schüler in unterschiedlichen Berufen 
ausgebildet werden und teilweise, gerade im Bereich des fach-
spezifischen Wortschatzes, unterschiedlichen Anforderungen 
genügen müssen. 
 
Die Schüler werden auf berufliche Situationen, die Englisch-
kenntnisse erfordern, vorbereitet. Sie erlernen sprachliche Fertig-
keiten und erweitern ihre sprachliche Kompetenz im Hinblick auf 
diejenigen Aspekte, die im Umgang mit ausländischen Kunden und 
Mitarbeitern wichtig sind. Es werden ihnen Sprachkenntnisse im 
allgemein-technischen, im fachspezifischen und im betriebswirt-
schaftlichen Bereich vermittelt. Hier empfiehlt sich fächer-

verbindender Unterricht, z.B. mit dem Fach "Management im 
Handwerksbetrieb". 
 
Der Grammatik kommt eine eher "dienende" Funktion zu, ange-
messene Kenntnisse werden vorausgesetzt. Nur die Strukturen, 
welche für die Bewältigung von beruflichen Situationen von be-
sonderer Bedeutung sind, werden vertieft. Auf Unterschiede zwi-
schen amerikanischem und britischem Englisch wird wo nötig hin-
gewiesen (z.B. Maße und Gewichte). 
 
Da im Unterricht die Themenbereiche soweit wie möglich ver-
knüpft und nicht voneinander losgelöst behandelt werden sollen, 
ist die Aufteilung des Stoffes auf drei Schuljahre nicht möglich. 
 
Bei der Vermittlung des Unterrichtsstoffes empfehlen sich Medien 
und Methoden, welche die aktive Sprachkompetenz der Schüler 
fördern, hierbei sei auf die besondere Bedeutung des Rollenspiels 
hingewiesen. 
 
Grundlegendes Ziel ist es, die Schüler auf ihre Schlüsselrolle im 
Betrieb so vorzubereiten, daß sie den steigenden beruflichen An-
forderungen gerecht werden, zu denen eben auch der souveräne 
Umgang mit der Fremdsprache Englisch zählt. 
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Lehrplanübersicht 

Schuljahr L e h r p l a n e i n h e i t e n  Zeitrichtwert Gesamtstunden Seite

 

1, 2 und 3  1 Sprachliche Fertigkeiten   5
      
  1.1 Hören   
  1.2 Sprechen   
  1.3 Lesen   
  1.4 Schreiben   
  1.5 Übersetzen   
      
  2 Kenntnisse und Einsichten   6
      
  2.1 Wortschatz   
  2.2 Grammatik   
  2.3 Stil und Sprachebene   
      
  3 Themenbereiche   7
      
  3.1 Handelskorrespondenz   
  3.2 Waren und Zahlungsverkehr   
  3.3 Umgang mit Kunden und Mitarbeitern   
  3.4 Allgemeine technische und wirtschaftliche Themen   
  3.5 Textarten   
      180
  Zeit für Klassenarbeiten und zur möglichen Vertiefung   60

240
 
Auf eine detaillierte Auflistung der Stundenanteile in den einzelnen Lernbereichen wird verzichtet. 
Es ist darauf zu achten, daß die Lernbereiche angemessen berücksichtigt werden. 
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1 Sprachliche Fertigkeiten  

1.1 Hören  
   
Die Schüler verstehen gesprochenes Alltagsenglisch ebenso wie Hörtexte, die den jeweiligen Fachbereich betreffen. Sie sind in der Lage, 
dem Gehörten die für sie wichtigen Informationen zu entnehmen und sie mit Hilfe von Stichworten zu notieren. 
 
1.2 Sprechen  
   
Die Schüler sind in der Lage, sich über allgemeine und fachbezogene Themen in angemessener Form zu unterhalten und Vorgänge und Zu-
sammenhänge flüssig und verständlich zu beschreiben. Sie sind sensibilisiert für Konfliktsituationen und kennen sprachliche Strategien, 
klärend oder schlichtend darauf zu reagieren. Sie bemühen sich um lautliche und intonatorische Korrektheit. 
 
1.3 Lesen  
   
Die Schüler lesen Fachtexte sinnentsprechend und lautlich richtig und entnehmen ihnen die für sie wichtigen Informationen. 
 
1.4 Schreiben  
 
Die Schüler beschreiben selbständig Vorgänge und formulieren Anweisungen fachlich eindeutig und verständlich. Sie beherrschen die 
wichtigsten Briefformen. 
 
1.5 Übersetzen  
   
Die Schüler übersetzen Fachtexte in angemessenes Deutsch und achten dabei vor allem darauf, daß der Inhalt korrekt und verständlich 
wiedergegeben wird. 
 
Diese Fertigkeiten werden in Verbindung mit den Kapiteln "Kenntnisse und Einsichten" und "Themenbereiche" vermittelt. 
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2 Kenntnisse und Einsichten  

2.1 Wortschatz  
   
Die Schüler erweitern und festigen ihren passiven und aktiven Wortschatz im Rahmen des vorgegebenen Themenkatalogs. Die intensive 
Arbeit mit Wörterbüchern (eventuell mit Einsatz geeigneter Software) ermöglicht es ihnen, im späteren Berufsleben den notwendigen 
fachspezifischen Wortschatz selbständig zu erarbeiten. Auch hier bietet sich der Einsatz von geeigneter Software an. 
 
 Übungen zum Wortschatz Wortbildung 

Begriffserläuterung mit Oberbegriffen bzw. Vergleichen 
Umschreibungen 

 Erweiterung des Wortschatzes Erarbeiten von Wort- und Sachfeldern 
   
2.2 Grammatik  
   
Der Grammatikunterricht festigt die bisher erworbenen Kenntnisse. Zudem werden Strukturen vertieft, die zum Erfassen von fachspe-
zifischen Texten und zum richtigen Umgang mit ihnen erforderlich sind. 
 
 Festigung wichtiger grammatikalischer Strukturen 

 
 
 
Vertiefung wichtiger grammatikalischer Strukturen 

Satzbau 
Zeiten (Simple Form, Progressive Form) 
Indirekte Rede 
Präpositionen 
Passivkonstruktionen 
Partizipalkonstruktionen 
Gerundiumskonstruktionen 
Modalverben und ihre Entsprechungen 

   
2.3 Stil und Sprachebene  
   
Die Schüler verbessern ihre Fähigkeit, unterschiedliche Sprachebenen und Ausdrucksmöglichkeiten in ihrer Abhängigkeit von der jeweiligen 
Situation und den Gesprächspartnern zu erkennen. 
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3 Themenbereiche  

Anhand von unterschiedlichen Textarten machen sich die Schüler mit Themen aus den Bereichen "allgemeine Betriebswirtschaftslehre" und 
"Technik" vertraut. Sie vertiefen diese Kenntnisse in ihren jeweiligen Fachrichtungen. Sie erlernen den Umgang mit Kunden und Mit-
arbeitern in schriftlicher und mündlicher Form. 
Insgesamt sollte der Lehrer darauf achten, diese Themenbereiche nicht losgelöst, sondern miteinander verknüpft zu behandeln; bei Über-
schneidungen mit anderen Fächern ist fächerübergreifender Unterricht empfehlenswert. 
Um diese Ziele zu erreichen, bieten sich unter anderem folgende Unterrichtsformen an: Gruppenarbeit, Rollenspiel, Projektarbeit. 
 
3.1 Handelskorrespondenz  
   
 Form und Layout des Geschäftsbriefes Adresse, Datum, Anrede, Schlußformel 
 Form und Layout des Faxes Deckblatt (front page) 
 Briefe des ungestörten Geschäftsverlaufs Anfrage 

Angebot 
Bestellung 
Auftragsbestätigung 
Lieferschein 
Rechnung 
Empfangsbestätigung 
Vgl. Lehrplan Management im Handwerksbetrieb, LPE 3.8.1 

   
 Briefe des gestörten Geschäftsverlaufs Reklamation 

Mängelrüge 
Mahnung 
Vgl. Lehrplan Management im Handwerksbetrieb, LPE 1.5 

   
 Unterschiede zwischen dem britischen und dem amerika- 

nischen Geschäftsbrief 
Adresse, Datum etc. 
 

   
3.2 Waren- und Zahlungsverkehr  
   
 Versand Zoll 

Versicherungen 
Verpackung 
Transport 
Incoterms (CIF, FOB etc.) 
Vgl. Lehrplan Management im Handwerksbetrieb, LPE 2.6.3 
und 2.6.4 

   
 Zahlungsverkehr Währungen, Überweisungen (Brief-, Sorten- und 

Devisenkurs) 
Überweisungsarten 
Konten 
Vgl. Lehrplan Management im Handwerksbetrieb, LPE 1.8.2, 
1.8.3 und 2.1.3 
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3.3 Umgang mit Kunden und Mitarbeitern  
   
 Gesprächsführung Vermittlung typischer Ausdrucksmöglichkeiten, auch auf 

verschiedenen Stilebenen: 
– Informationen geben/erfragen 
 − giving/asking for concise information 
 − avoiding giving real information 
 − referring s.o. to a specialist 
 − explaining using technical literature 
− angemessenes Begrüßen/Verabschieden 
 − starting/ending a conversation 
 − introducing yourself or s.o. else 
 − accepting/declining an invitation 
 − complimenting/congratulating 
– Überzeugen 
 − giving your opinion 
 − agreeing/disagreeing 
 − giving reasons 
 – suggesting 
– Anweisungen geben 
 – saying you are able/not able 
 – advising s.o. 
  giving/refusing permission 
 – suggesting 
– Konflikte lösen/dämpfen 
 – agreeing/disagreeing 
 – apologizing 
 – showing interest 
 – calming/reassuring s.o. 
Vgl. Lehrplan Management im Handwerksbetrieb, LPE 2.9, 
3.7 und 3.8.2 

   
 Briefe zur Kontaktpflege Einladungen 

Annehmen und Ablehnen von Einladungen 
Danksagungen 
Glückwünsche 
Dank für erwiesene Gastfreundschaft 

   
 Firmenpräsentation Vorbereitetes Rollenspiel 

– Betriebsbesichtigung 
– Produktpräsentation 
– Arbeitplatzbeschreibung 
– Firmenbeschreibung (Geschichte, betriebswirtschaftliche 
 Entwicklung, Produktpalette) 
– Ausstellung auf Messen 
Vgl. Lehrplan Management im Handwerksberuf, LPE 2.4.3 
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 Besonderheiten der telefonischen Kommunikation 
 

Internationales Alphabet 
Buchstabieren 
Zählen 
Rückfragen 
Bestätigen 
Umformulieren 

   
3.4 Allgemeine technische und wirtschaftliche Themen  
   
 Neue Technologien  Einsatz von Computern, z.B. CNC- und CAD-Technik 

Kommunikationstechnologien 
   
 Auswirkungen der technologischen Entwicklung auf 

Arbeitswelt und Gesellschaft 
Rationalisierung 
Gewinn an Freizeit und Lebensqualität 
Wertewandel, -verlust 
Neue soziale Frage 

   
 Wirtschaftliche Entwicklung Energie und Rohstoffe 

Entwicklung zur Dienstleistungsgesellschaft 
Auswirkungen der wirtschaftlichen Globalisierung 
Vgl. Lehrplan Management im Handwerksberuf, LPE 3.1.2 
und 3.1.3 

   
 Fachspezifische Arbeitsmethoden und Arbeitsmittel Werkzeuge und Maschinen 

Materialien und ihre Eigenschaften 
Zahlen 
Maße 
Gewichte 
Einheiten 
Normen 

   
3.5 Textarten 

 
Fachspezifische Texte 

 
 
Technische Merkblätter 
Produktbeschreibungen 
Technische Handbücher 
Montageanleitungen 
Technische Zeichnungen 
Bedienungsanleitungen 
Arbeitsanweisungen 
Versuchsanleitungen 
Wissenschaftliche Berichte 
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 Allgemeine Texte Anleitungen und Anweisungen 
Berichte 
Beschreibungen 
Interviews 
Sachtexte/Diagramme 
Statistiken 
Aktuelle Zeitungs- und Zeitschriftentexte 
Werbetexte 
Geschäftsberichte 
Marktanalysen 
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